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Sie rander Du mag
als Wiagnetifeuu

Der Lieblingsschriststeller der Franzosen,
Du mas, der durch seine Unzahl von Ro-
manen und SchauspielenBekannte, der beson-

ders gern von sich reden macht, speist-e bei

einem Deputirten, Herrn D Zahlreiche

Gäste lauschten mit gespannter Aufmerksam-

keitderglänzendeuNednergabe des Autors, der
auch bald die Unterhaltung auf sein Lieb-

lingsthema, den Maguetismus, zu lenken

verstand. Er schilderte den unberechenbaren

Vortheil dieser geheimnißvollen Kraft und

die große Macht, welche der Magnetiseur

ans die von ihm Maguetisirten ausübe. Um

von der letzteren Behauptung einen schlagen-

Den Beweis zu liefern, sprach er: »Ich

kenne eine Dame, welche Rue Mantis-du-

Temple tvohntz ich darf nur den sesteu

Willen haben, und ich bin überzeugt, sie

kommt hierher.«

,,Lasseu Sie uns den Versuch mache-,

wir bitten darum,« riefen einige aus der

Gesellschaft. «

»So geben Sie mir ein großes Glas.«

Das Verlaugte ward gebracht. Der be-

rühmte Schriftsteller füllte es bis zumNaude

mit Wasser, dann machte er mit der größ-

ten Ruhe darüber seine cabalistischeu Zei-

chen und theilte so dein Wasser das mag-

netische Fluidum mit; hierauf sprach er zu

einem Bedienten: ,,Setzen Sie dieses Glas

auf deu Camin im Saale.« Der Diener

griff darnach und wollte hinaus. »Halt,

XIX. Jahrg.

 

noch einen Angenblick,« bemerkte der Mag-

uetiseur, -,besorgen Sie, daß ein Blatt wei-

ßes Papier unter dem Glase liegt; das ist

zur Jsoliruug unumgänglich nöthig. Wie
viel Uhr ist es?«

»Gerade halb Acht.«

»Wie viel Zeit bedarf es, um von der

Nue du Marais durch die Rue Anzou St.

Honorö hierher zu gelangen?“
»Für eine Dame, welche langsam geht,

wohl eine kleine Stunde.«
»Gut, so wie eine Stunde verstricheu

ist, werden Sie sie hier sehen, vorausgesetzt,

daß sie in diesem Moment nicht gerade ein

seidenes Kleid oder ein Blanchet von Stahl

trägt, denn Seide und Stahl wenden das

magnetisrhe Fluidum ab.“
Das Mittagsmahl war beendet, man

verfügte sich in den Saal. Die Unterhal-

tung blieb bei demselben Gegenstand. Ale-

xander Dumas verstand es, die Anwesenden

durch den Zauber seiner Rede zu fesseln-
welche mit den Blüthen der Phantasie und

den Perlen des Geistes geschmückt war.
Die Uhr verkündete halb Nenn. Jn

dem Moment hörte man Jemand in das

Vorzimmer treten. »Das ist sie-« flüster-

ten die Gäste. »Das ist sie,« wiederholte
der Magnetiseur.

Die Thür des Saales öffnete sich —-
ein Herr trat herein. Er war dem Herrn
des Hauses gänzlich fremd und sehr anstän-

dig gelteidetz er verneigte sich Vor den Au-

weseuden und sprach dann zu Dumas ge-

wandt, mit einer gewissen Aengstlichkeit:

»Sie rennen; sie ist dicht hinter mir.«
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»Der Herr ist der Gatte der Dante,«

bemerkte der Schriftsteller mit (Senat.
»Wir waren zuHanse,« fuhr der Fremde

fort, »und schickten uns vor einer Stunde

an, in eine Abendgesellschaft zu gehen; plöt-
lich setzt sich meine Frau

und schläft ein.. Ich wußte Bescheid. Das-

veranlaßt Herr Stumme, dachte ich, der sen-

det ihr das magnetische Fluidum, sie be-

gibt sich nun dorthin, wohin. es- der Mag-

netiseur verlangt; und in der That, sie steht

auf und schreitet hinaus. Jch folge ihr au-

genblicklich, aus BTesorguiß, daß ihr unter-

wegs irgend etwas geschehe —- sie führt

mich hierher. Jch eilte ihr voraus, um sie

anznmelden3 sie wird sogleich hier sein.«
Bei diesen Worten drehten sich aller

Blicke nach der Thür, welche offen geblieben
war.. Eine junge Dame trat ein,. mit blon-:

dem Haar und recht. angenehmer Gestalt.
Sie kam langsam näher, doch mit sichrenr

Schritt, die Augen waren geöffnet, aber starr..

Haltung nnd Gesicht trugen das den Som-
nambulen eisgenthüsmlicheGepräge. Sie ging

bis dicht vors den Magnetifeur, verneigte

sich vor-- ihm und küßte seine Hand. Mit-

einem gewissen Triumpf blickte Dumas um-

her, weil seine Verheißung eingetroffen. »Der

Weg- den sie zurückgelegt, hat sie angegrif-

fen,“ bemerkte er,. »ich- inne sie ermecfen."

—- Mit einigen Handbewegungen war es ges-

than.. Von dem magnetifchen Flnidnm be-

freit- das ihre-· Sinne gefangen hielt, seufzte-

fie, dehnte die Arme aus, schloß ihre Au-

gen, eröffnete sie wieder und-— blickte erstaunt

auf die- G,efell.fchaft.. Als sie Alexander Dus-

utas erschaute,. ward ihr das Rxäthsel, wie-

sie in. diese fremdeVersammlung, die sie mit-.
den« Augen« der Neugier betrachtete, gekom-

men seis, gel:öi’t«. Nach einer kurzen-Zeit- ver-

fenkte der Mag-neti:seur, eben

er sie erweckt hatte,. . die Dame wieder in

Schlaf) ließ sie allein im Saal: und zog sich-
mir- den Herrn- nach einem entlegenen Zim-
mer zurück. „wann. wünschen Sie-, daß sie

auf das Sophas

fo leicht-« wie-

uns nachl’bmine‘?“ ——- »Ja fünf Minuten,
wenn es Ihnen gefällig ist..«

»Gem. Welche innere Bewegung soll

sie ausdrücken, indem sie die Thür öffnet,

Freude, Schreck oder was ihnen beliebt?“

Schreck, ward einstimmig beschlossen.

»Gut, wenn sie eintritt, soll sie glauben,

ein Feuernreer vor sich zu sehen.« —- Kaum

waren die fünf Minuten vergangen, als die

Thür. sich öffnete und die Somrtambule er-

schien; sie blieb indeß auf der Schwelle steo

hen nnd fuhr ein wenig zusammen, aber

viel zu unmerklich, daß sie dadurch andert-

ten konn.te,. sie fähe einen feurigen Abgrund

vor sich. »Was haben Sie?« fragte Du-
maß. »Oh es ists nicht-t3," antwortete die

Dame und bückte sich, als wollte sie etwas

aufheben, „ich war besorgt, das Grasmückem

Nest zu zertreten.« ——-

Der berühmte Roman-Schriftsteller er-

klärte, daß er die Schuld trage, daß sie

nicht den rechten Schrecken angegebenen.
,,And.ere Gedanken drängten sich mir. auf

mit der Idee, welche ich ihr zusansdte-.« -——--

Man si.eht,, die Wissenschaft weiß Rath für

Alles, —

Bleiben Sie jetzt hier,” gebot er
Schl-a.fenden, »wir gehen in den Saal zu-

rucf.“ Dort angelangt sprach er: »Sie be-

sitzt in diesem Zustande, durch den. Magne-

der

tismus herbeigeführt, die Leichtigkeit eines

Schattens-, wollen Sie, daß sie- über Blu-

men geht, ohne sie- zn knicken, oder über

Gier, ohne sie zu- antreten?"

Man wählte Eier-« holte sie herbei und

legte sie- auf den F;ußboden.. Die Semiram-

bule erschien nnd Wunder stellten sich den

erstaunten Zuschauern dar.. Jhr Fuß trat

auf ein· Ei, schien darauf zu ruhen, trat

dann auf ein anderes und fo- gelangte sie

zum Camin, ohne irgend eines zu zerbrechen.

Nach- diesem wahrhaften Triumpf setzte Du-

mas die Dame mit verschiedenen Personen
der Gesellschaft in Rapport und man er-

staunte über den Geist und die {Echtheit
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ihre-r Antworten. Seit Cagliostros Zeit

hat der Magueiismns keinen liebenswiirdii

gereu, besseren Vertreter gefunden, als Ale-
xander Durnas..

Politische Nundschan.
Berlin. Als Hauptaufgabe der legislas

torischen Thcitigkeit der bevorstehenden Kam-
tnern bezeichnet das Berliner Eorr.-Bureetiu die
Definitive Regelung der inneren Organisations-
mit welcher durch die bereits ins Leben getre-
tene Stiisdteordnung fitr die sechs östlichen Pro-
hingen und das Gesetz über die Verfassung der
Städte in NeusVorpommirn und Rügen der
Anfang gemacht ist-ol " —

Der Ober Präsident v. Westphrilem Freiherr
v. Vincke,, bat seine irdische Laufbahn beschlossen.
Er war, wie bekannt, seitdem vereinigten Land-
tage (1847) ein berühmte-s Mitglied der Oppo-
fition und ein tüchtiger Kairiiriers-i)iedriei«. Seine
Lebensbesehreibung von ihm durch den Staats-
minister a. D. Freiherr v. Bodelschwingh, z. Z.
Regierungs-Präsident in Arnsberg, ist neuerdings
erschienen.

Seit einiger Zeit eirculiren in der Presse
Gerüehte von dem bevorstehenden Riicktritte des
kk. österr. Ministers des Auswiirtigen Grafen
BuolsSehaueusteirn Es ging damit zugleich
ein andres Gerücht Hand in Hand, welches
von Bestrebungen einiger Mächte ivisfen wollte-
den Minist«-Präsidenten von Preußen, Herrn
von SJJZanieuffei, gleichfalls von seiner hohen
Stellung zu entfernen.

Wien. Ein höchst bedeutendes Ereigniß
wird von hier gemeldet. Die vollständige Eini-
gung zwischen dein Herrn Grafen o. Chambord
und der Orleans«scheir Familie wurde am Mon-
tage den 21. d. M. Mittags um 12 Uhr im
Schlosse zu Frohsdorf faktisch durch einen all-
feitia urrteifertigten Vertrag abgeschlossen.

Frankfurt a. im. Gegen tenl Rathss-
beschluß, nach welcher der Criminalprozeß gegen
den« eheinal.. Ordner des Parlaments, Notar-
Dr. Jucho, wegen Unterschlagung der Parla-
mentsveriafsunas»Am eingeleitet wurde, hat
um dessen Zurücknahme Dr. Jucho vergebean
nailsgesucht.. Auf die Appellation- gegen die
über. ihn ver-hängte Disciplinarstrafe ist: noch
kein Entscheid erfolat. Er selbst erklärt öffent-
lith, daß er das Beste erinnere,

Gera. Mit Genehmigung Sr. Durch-
laucht Fucsien von ReitßsSchleiz-, als Seniorss

des fürstl. Gesainrnthauses Reuß von Platten-«-
sowie der übrigen Mitglieder des fürstl. Hauses
hat Graf Heinrich LXlX. jüngere-r Linie man}.
Köstri.iz, die sürstliche Wurde angenommen.

Kassel. Gras Ysenburg liegt in Weich-
tersbaih an einer Hirn Entzündung krank dar-
nieder. Er ist« der Von ihm gegen die Person
des kurhess. Minister-Präsident Hassenpflug be-
gangene-n Unthat, we il in Geistesabivesenheit
verübt, fiir gerichtlich unzurechnungsfiihig er-
kliin worden.

ZJZaittz. Der Abgeordnete Dr. Müller--
Melchior ist zur CorrectionshausssStrafe verur-
theilt, und das Gericht hat keinen Gebrauch
von dein Artikel des Strafgesetzbuibes gemacht,
der sonst in PressProzessen stets angewendet
wird und der den Riibtern gestattet, „nach
sorgfältiger Erwägung der bürgerlichen Ver-.
hriltnisse lind der Bildungsstufe des Schuldb
gen die Correctionehaus Strafe aus eine Fe-
stung oder in einer dieser gleithgestelltett Anstalt
zu verordnen. Er kann also Kost und Arbeit
mit den niedrigsien Straflingen theilen, und
erhiilt körperliche Züchtigung, wenn er seine
Zahl nicht spinnt 2e·..

Der wegen seiner politischen Prozesse seler
bekannte Bruder des Vorigen ist Von der Ne-
gierung der nordameiikanifiden vereinigten Sigm
ten zurn Consul mit dem Wohnort Mainz er-
nannt werben.

Freiburg i. B Der Cooverator Miete,
welwer die ‚von dem Erzbischof verhängten Ex-
coininunlcationen verkündete, wurde verhaften
Der allgemein geachtete Geistliche wurden von-:
einem gpoligeiuGornmifl'ar und zwei sDoliseihienern
durch die Straßen der- Stadt geführt-, die zur:
Meßzegt sehr belebt waren. Eine Menge von;
Menschen zog bis zum-Gefängniß nan) z, Frauen-:
in Thrriiren, Kinder drängten sich weinend am
ihn, und viele Nitinner waren sitt-time ergriffen-.
Es werden im hiesigen Minister Betstunde-n-
abgehalten wegen der. schwierigen Lage,» in. der»
sich die katholische Kirche in Baden- befiiidet..
Man sieht hier der Ankunft-- des CardinalsBis
{et-nie v. Schwarzenburg aus- Sprach, wohl zur-
Berinitteluiig, entgegen-.

Im Taubengriunde ist es bereits zu ernsten
Cosnflicien Der. Bevolkeruugsinit den Geiisd’armen.
gekommen, weiche erste-re die« Geistlichen in;
Schutz nahm-.

Ja England nehmen die Arbeitseinstellix
hingen foriwahrend zu und haben bereits ein-ens-
{unten Umfang und einer solche siitisrhe Höher
erreicht-, daß auch Unbetheiligten irr-mer user-je-
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bange wird. Sie stnd durch die Schutz- nnd
Trutzbündnisse der Arbeitgeber in ein ganz
neues Stadium getreten und nun ein Kampf
auf Leben und Tod und zwar durch Geldmit--
tle Wer am liingsten aushält ist Sieger.
Die Arbeitgeber haben sich verbunden und ver-
ordnen Strafen von 2000, ja 5000 Pfund
Sterling Dem, der seineLokale eher öffnet, als
sich die Arbeiter von den Associationen, die die
Strikes dirigiren, losgesagt haben; die Arbeiter
suchen die Leute, die nicht zu ihren Verbin-
dungen gehören, durch Gewalt und List an der
Arbeittiahme zu hindern Wie viel dadurch
Schaden erweist-st, wieviel Menschen und Ma-
schinenkrtifte unproductiv werden, ist großartig.
100,000 Menschen« und noch mehr Pferdekräfte
können wohl nun seit 6 bis 10 Wochen unthäs

sitz-sen und einen Verlust Von annähernd 20
Millionen SMD. Sterling hervorgebracht haben.

Die Kohlenpreise sind um 70 ka. gestisgms
Ein KoltlensErporteur hat vergebens demjeni-
gen 20,000 Psd. Sterling gebeten, der ihm
seinen Lieserrrrrgs-Contrakt nach Hamburg ab-
nähme.

Wahrend die Coalition der Fabrik-weiter
Noch nicht nachgeben will, scheinen die Gruben-
arbeiter bei Wigan ibres Müßiggehens endlich
müde geworden zu sem. Der größte Theil
bat, durch Noth gezwungen, die Arbeiten wie-
der aufgenommen, und es wird wohl nicht
lange mehr wahren, so werden wenigstens in
dielem Bezirk die Arbeiterwirren gänzlich auf-
gehört haben.

Liffabotr.
heftiger Erdstoß wahrgenommen.
, _ Arn 15. ist die Königin Donna Maria "'I.
ist in Folge des Wochenbettes einschlafen. Nach
dem Gesetze tritt der König die Regenlschalk
bis zur Majorennitcit des Kronprinzen an.

Konstantinopeb Die Oesietteichiiche
Correspondenz meiner, daß die Türken in
Asien zwischen Gusmri und Akatzich von dent
Fürsten Bariatinsti geschlagen und zurückge-

werfen seien. Nach einem tirztlithen Schreiben
ware die Zahl der in den Spitcitern der Mol-
dau und Walachei kranken rusiisrden Soldaten
am Schlusse des Octobers bis auf 10,000 ge-
stiegen. In Bukarest allein liegen in den ver-
schiechsm Spiettilern gegen 2000 Mann. Vom
Kriegsschauplatze sind neuere Nachrichten nicht
eingetraffen, denn auch die Wiener Blätter
enthalten nur Angaben, welche höchstens einige
ungewisse Details über schon bekannte Vorgange
 

«le 5. Novbr. wurde hier ein«

bringen. Die Erstürmung des Forts St. Nie
colai, welches hart an der Grenze des türki-
{Eben uud russischen Gebietes in fii'ien’am schwar-
zen Meere liegt, hat durch das russische Vielle-
tin der Petersburger Zig. seine Bestätigung er-
bauen.

In Brrkarest hört man Tag für Tag star-
ken Kanonendonner von der Donau; denn die
Türken verschießen von ihren Festungen aus
sehr viel Pulver. Solches Feuer wird von
den Rassen gewöhnlich nicht erwiedert, und
nur, wenn das Feuer die Vorposten berührt-
entwicielt sieh die gegenseitige Kanonade Bis
zum 16. hatten die Türken noch an keinem
Punkte das wallacdische Ufer in der großen
Wallachei gewonnen. Der Krieg an der Do-
nau wird aber gewiß«ein höchst hartnäckiger
werden; das rechte Donauufer ist gänzlich mit
Schanzen und Gesebützen veriehen nnd für die
Russen wird der Weg nach Konstantinopel ge-
wiß kein Spaziergang sein. Gortfchakow soll-
was wichtig wäre, den Angriff machen wollen.

Das Gerücht, daß auf der ganzen Dotati-
linie eine Art Wasenruhe eingetreten ist, ge-

winnt durch einen Bericht aus Konstantinopel
an Glaubwürdigkeit, dem zufolge Omer Pascha
von Seiten des Divan die Weisung erhalten
habe, sich vorläufig auf Vertheidigungen der
Donaulinie zu beswränlen und eine Schlacht
so lange als möglich zu vermeiden. Es bestei-

tigte sich ferner, daß gegenwärtig darelbst die
Situation eine sehr beruhigende setz daß an
der Donau keine weiteren Gefechte vorgefallem
daß die Türken das rechte Donauuier und so-
gar dte Inseln in der großen Wallachei ge-
ra'umt und unter Zurücklassung nur von Be-

obachtungs-Pikets seit einigen Tagen den

Rückmarsch auf die ursprüngliche Operationss
Linie von Schumla angetreten haben.

Die vereinte engiisrhe nnd sranzösische Flotte
ist nicht ins schwarze Meer eingelaufen.

Vermischt-es.
Die Gebrüder Konrad von Breslau,

welche dringend verdächtig find, den am 9. d.
in der Pfarrwohnung zu Ebers-does bei Neu-
rode begangenen Naubmord verübt zu haben,
sind im Großherzogthum Luxembllkg verhaftet
worden, jedoch hat einer derselben Gelegenheit
gefunden, sich am 17. . irrt Arresthause zu ek-
schießen.
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Hierzu eine Beilage-.



Allgemeiner Anzeiger
zu M 96 der Schlkfifchm Gebirges-Blüthen

zsqsekkkpyzgebührene die gewöhnliche Spalten-Heile 6 Pf-- 1 —- 6 Seiten 24/, Sgr.
J nseratan n ahmee

Bekarrirtrerachung.

bis Dienstag und Freitag-Mittag

Wegen Auslösung der kbisherbestandenen Bergfactorei sollen 84 Stück Grube-Heile, so wie
Z Stück alte gußeiserne Röhren im Gewicht Von c‚.30 Centner irre-hiesigen Knappschasz L»zz«sg.zx),

Mittwoch den 15. December c. von Vormittags « U be ab,«
gegen sofortige Baarzahlung öffentlich versteigert werden, und werden Kauflustige hierzu einge-
lahm. . «

Waldenburg den 2;). November. 1853.
Königl. Niederschlesifehes Berg-Amt
 

An ext-in U.
Sonnabend, den 8. December c» Vormittags 9 um,

evird die Auction der Otresmbasfchen Nachlaßfachen fortgesetzt, —- mehr: etc er sollen noch
.6 Stück schwarzen Orleans, 6000 Stück Cigarren und 50 Pfd. Tabat

meijbietend versieigert werben.
Waldenburg, den 29. Novbr. 1853.

v—v

Die gegen die Verehelichte Loeiise Scholz
ausgesprochene Beleidigung, nehme ich laut
Schiedsmannsvergleich vom 18 d. M. zurück-
erkenne dieselbe für eine rechtliche Frau und
warne Vor Weiterverbreitung.

ObersSalzdrunn den 18. Novbr. 18.53.
Johanne Reime-um

H ein.“ - Arbeiten «

 

Gold- und

FreiburgewStraßeYin der Hoffnung-C im Hause
des Gastwirths Herrn Schubert,

zeigt einem geehrten in- und auswartigem Pu-
blikum ganz ergebenst sein

CItaleliffement
ern hiesigen Orte an. Mein Bestreben wird
fee-is dahin gerichtet, mir giitigst zu schenkendes
Zutrauen zu erwerben und zu bewahren, und
neht daher, prompte und reelle Ausführung der
gewordenen Aufträge versichernd, geneigter Be-
achtung entgegen Witheim Isirth.

Waldeuburg im November 1853.

Da die Herren-Gebrüder B. sogar in Taba-
gien von ihren mathematischen Kenntnissen
sprechen, so kann man woht daraus schließen,
daß sie bedeutend fein müssen, und würden
sich dieselben verdient machen, Vorträge darin
der zu (mit‘m. «

Schiitzenhofer, gerichtl. AuctionsiComsuissariuQ

Besemeetrnaehnrrg.
„Sa ich die Götter’fche Töpfe-wi- 2mm;-

ferfiraße, welche ich seit 6 Jahren in Pacht
hatte,«abgegeben habe, und ietzt in meiner ei-
genen am Graden in der frul)er«Neimann’schen
Töpferei, schräg über Von dem Dominiunr
ObersWaIdenburg wohne, zeige ich dies ai-
ten meinen in- und auswärtigen Kunden hier-
mit ergebensi an und bitte, mich auch hier mit
recht vielen Aufträgen von Oefen zu beehren.
Ich werde jederzeit bemüht sein, alle Bestellun-
gensrecht pirnkilich zu besorgen.

Waldeiidurg im November 1853.
Franz Winte, Töpfermttr.

Watten
aus der Fabrik von ß. G. Kramsta s
Söhne in Freiburg empfiehlt zur gefalligen
Beachtung

Waldenburg, den 30. Novbr. 1853. ’«—t «
k Rudele FritfchL

Gute trockene Harz-Seif« pro SMD. 3 Sgr.,
I I Cocuse v s s 31/3 Sgk.,
i o Talg- i I i 41J2 est--

bei Parthien billiger, empfing in schöner Qua-
litcit und empfiehlt «

Waldmburg- Rob. Engelmanm

Ein SpezereiWadeinTrf
wird ·in kaufen gesucht. Der Inhaber dessel-
ben wird ersucht, sich in der Erz-edition d.B-l.
zu melden. »

 

 



see Mem
s in Waldcn

Mit heutigem Tage eröffne ich wie seit vielen Jahren meine

Ausstellung von

KinheeSielntnrem
3welche durch bedeutende Vortheilhafte Einkäufe mit den neuesten, ge«

lade hierzu ein geehrtess Publikum um so mehr ein, als ich uberzeugt
bin, daß Niemand dieselbe unbefriedigt verlassen wird. Der Verkauf

3 findet eine Stiege hoch Vorn heraus im geheizten Lokale statt.

E Ferner empfehle ich mein reichlsnltigeö Lager von

e-« - -«—---eehere 33— rege-»- ehezeheneen
z: aller Art: z WEIBER-eher ZEZ Gabeln, ieenfiiheenw Sei Brit-mein- «

W321 III-sieh Gehe-serein-. äaekä Gehirn-et- 8€ besonders messingene .-T-»-

ART-VeheeheäTMen, Leerehtcr,Liehtseheeren, Blesidsaterteeii, Ta-

331;}Mers u. a. Pieeh- ä; Lack. Ists-Irer Wehree, Pleiteeifety ’
Hages- ö; siiieheeeqeeiieh in so mannichfacher Auswahl, daß deren

lung der Raum nicht gestatten würde. Bei reeller

«-

\

 
 

Schlittfchnhe STIMer Verkauf.
mit nnd ohne Riemen in allen Größen cm. Ein guka Billqxo steht zum Verkauf im
psieW bmksst Gasthof zur Preußiichen Krone in Salz-.

Walde-ebnes Stoß Engelmann. b tu n n.
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VanilleryEBgawiadw
GefimkeheitW -
Generer -
Dampr -

Un VI« Vo- 1//10/ 1/187 Veo 1,152 DIE-Tasche-
sowie .

W

Erstens-Thre,
iose nnd in IX4annosPaieten mit Sucht, nnd

Choeoindennnivcn
MS? der Fabrik der (Schübe: d’chreuse in.
Berliu empfiehlt im Ganzen und Einzel-km
billigt":

Waldmburg.. Fs. A. Wären-man .

Höchstwichtige Anzeiges

Rhenniatisiuns-
und Gicht-Pfl«aster,

gegen alle
theumatischen und gichtischen Kopf-, Zahn-, Gesicht-«
Augen- nnd Genickschmerzen, Ohrenbrausen, Mime
Geschwülste, Magen- und Darnigicbt 2c., so wie gegen
dir läufig vorkommenden ritenmaiiscijen nnd gichtischeuV
Brust-, Kreuz-, Rücken-, Hüft- nnd Gliederschmerzen,
aichtiscbe Heiterkeit nnd Haisieidem Versertigt von
Dr. Bin u, prüft. Arzt und Direktor der Wasser-Heu
Anstalt in Liiiiszeiiberg. Das Packet aus 12 Blatt be
stehend, kostit l Sitbir. »

Dieses herrliche Pflaster ist das Neiuiiat einer
vieljiiinigen (Erfahrung. Die Wirkungan darein find bei
den angegebenen Kinnrheiten von oem ansgezeichnctsten
Erfolge Die Jngredienzien sind gänzlich unschädlich.
Der Herr Verfasser verschmäht es, die vielen
Atteste von Personen, die gänzlich von det
Gicht befreit worden sind, auszuführen. Man
mache nur einen Jersucix und die kleine Ausgabe wird
durch den herrlichsten Erfoig gekean Ein Parket ist
gewöhnlich hinreichend, um die Krankheit auf immer zu
entfernen. » » «

Die Haupt-Niederlage sur Deutschland iß
bei E. F. FLÄXITI in Schn)eidnitz,

Zu btfommen in Waidrnbnrg drin-is
’s‘. (“3. Hain-Ener- 36 Sehn.

WierrerWIiååzew WCEIIO KAT-
gen und TRnnsrsZeerrm

mir-siehst in bedeute-wer unwohl. Ebean
wird jede Pelz-Arbeit prompt und billigst be
sorgt bei Werfrew Wenig-ins

Nin-schneeweißen
Ring Nr. 49 im Rendant Schiaubiszs

fsirien Hause.

 

 

F«Zwei Dami-n-s;)elze nnd zwei Fugsiickh noch
gut erdenken- sino zu orikausen.. Wo? erseiizit
man in der Exped. D. Bi.
 W

Nonen Herein-schreien Bari-IT
Friefeåzicn researinieien Lag-ZW- -
Irre-Herr Irr-Hengste «3233062). gamma.
Eil-Tänzer Neurtangen,
FIIHEEFOEFHEFFSXHI Fa sisasseesez
Brnnnseäirwiger Zeiss-zerse-
Beiiren Erster-irritir. Scäkkrsoizer-Ka7e

nnd rinnen isgsiiiiiiexäsiiseäkscis-Käse
einrfiehlt Z LI. WIIMUU

Waldesrinrz
 

Bei Unterzeichneten-c sind zwei Sterben-nebst
·zi«koye zu. sinnig-Eisen nnd zu Ostern W beziehen-.

YOU-Waldkirng den “2?“. Zwka lööS,
Var-seh Firitscbambesiizcrs



7‘121

SchottensHaringey
besondern schier und 91'011, pro Scisock 38 Und
40 SSr/ pro ctitcki Sizi« 9 und 8 Pf»
Desgl. git conseroirte 1101111111111, Pro Sckou
28 Sgn nnd 1 Thie» pro Stück ö, O und 4
Vi» ile ne KustcwSchicng pro Seidck
10 nnd 1‘2 Sar, pro C11111‘ 4, 3 und 2 Pf-
sowie beste gereiuetjerte»und 1111111111111, empfi 1111

Waldenbuig. F. A. Weitem-nein

· Am Mittwoch Zlbend den 23 d. M. sind
mir ein Paar brzonene Gardiuen-Ring, wahr-
scheint ich durch etwaige Verweciselung mit Zlmis
båndern oder ans anderem Verse l) n, 11115 inei-
nein Localeverschwunden. Sollte derBetreffende
feinen Jrrthum baldigst einsehen nnd gut ina-
-chen, so wurden ibm nicht nur fiele zolgen da-
raus erwachsen, sondern er würde mir auch ein
Vergnügen bereiten.

Hart-Idan Brauerei-str.
Ein paar gebrauchte, aber ganz gute Und

neugebnndene Wasserkannen sind Sonnabend
Abend den 2(3. d. M abljinden gekomniem
Die Eine 11111 einen neuen Denk-il Wer zur
Wiedererlangung derselben l)ift, erhält durch die
(5121311). d. Bl eine gute Belohnung.

Mittwoch den 23. d. M. Abends, ist auf
dem Wege vom Hause des Herrn Maurermeister
Silber nach der Stadt ein grauer Pelziragen
mit grimieidenem Futter und grauen Bändern
verloren gegangen Der ehrliche,inder wird
ersucht, denselben im 53111111 des Herrn Mann-r-

mcifier Siiber" Treppen hoch gegen ‚111111111-
gemesseneniselomung abzugeben

Ein großer brauner Vorsiuehbund
s, bat sieh am Sonntag bei mir ein

gefunden und iann selbiger vom Ei-

1111111111 gegen Erstarrung der Futter- und en-

sertiouskosien wieder in Empfang genommen
werden bei Vssilbeim VII-txt iu Altwnssen
""·—· D- wardst-s amM111%.2%AND
ÆSTKETDSDTDEweswekaIV
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Es ernstnri-0iiel.ni)nft es
D Iz? « i T: h “21
15° TO ,«- V -«.; » »s, 1,13 ,,. q .«.3 « ä VIII-IF 111::

gis-e Zur Feier des hoben Geburtsiestes Es
€13 Sr. Durchlanchtdes Herrn Fursietl V. IF
M Plefz nt Freitag den 2.Decbr. 11.1.6...
«9 ein Ball arrangirt Cz
IV Salzbrunn im Neun-. 1853. foss

Der Vorstand 39
3.2%a%%%%%%%11%KIND1(1),
EE2EEEsite-JEANEE E STRICT-«“29HE

FT
-«
-

KMHHHAYYHHDHDHYMDYT

Es ern s d n 0..
T E1 e 11 r e r

Viilliroch den 31) Norer
Anfana Punkt 8 Uhr. _ ,

EsE:GE- IST-CIE5E2E.E/ELEEWÜ EVE-
  
 

 

Von

L Götze €11? Familie
hin-in- dem Manch-If „31,111 Krone« 11:1

Tåkaidenbnrgp
Vorieizte MZorsieiinntg: Donnerstag

dient 23121111. Kinder unter 10 Jahren in
Begleitung der Eltern sind frei

Letzte Vorstellung: Sonntag den
4. Drei-n

Freitag den 2«December: _
3. nensikniii111931Leeiednnrcrhaltrmg

des är)ittiri-Lsereins
Anfang Zibends 7 Uhr.

TM Probe ist Donnerstag den ifDecbrY
Abends 7 Uhr, wozu ergebenst einiadet

Waldenburg den 29. Novbr. 1853.1
5511391110511).

Zeene Pskeiipmtcin
1134 --Ä auf Donnerstag den 1. Dezbr., ladet

fieundlichst en VI IFkreist im Schwert.
ySalzbrunn denQ9. »Nova 1853.

sTENOGRAPHiE (nach 51017.0).
Morgen 111101111 cis-n -j!. dacombcr uns":
r"t·;1is,-ur:siri«r:n0 inne-i- den grossen Gemme-P
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11ml iiirssireg-)fe3ri(-n. Freunde riesi- steno-

grapiries können cis-m 113119355011 sie-sein Zue-

   

 

 

 

  

 

   

ericsnisiig den«-einen noch zssiiresiem Uns

riåiiieie in ein« org-edition d. 1111111195.

C. z. B. 5. X“. 5. 1E. A H.

GetreidexSNarkinieire irr Weiserer-L EIan
e.ste Mittie Geringe»

den 25 91011111. Nump1. Mksgppk 711151115411.

Weißer Weizen . 31191“— 32143 O 3 lot-.
Gelder Weizen . 3Dur-— 3 81» Z 9‘-
Roggen . . . . . _ 2 WE- 2 l();-..
Gerste . . . . . . ‘2 10;" ‘2 63*— ‘2 Li-

Haiek........ 11?: 16- 1.23-—
I i
  

311111111, 321111115 nnd Unsinn-»Man T h- . quöpeh Orden "111 weinend-eh v


